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Umsteigebeziehung von der Haltestelle Vischeringstraße in Köln-Holweide in die 
KVB-Linie 157 
Hier: Nachfrage aus der Sitzung des Verkehrsausschusses vom 25.08.2009, TOP 6.9 
 
Seniorenvertreter Pannecke weist darauf hin, dass durch die Herrichtung einer Busbucht 

und einer damit verbundenen Verlagerung in Richtung Schranken die Umsteigebeziehun-

gen zur Stadtbahnhaltestelle hätten verkürzt werden können. Dies sei ein Anliegen vieler 

Bürger. Zudem bitte er um Mitteilung, auf welchen konkreten Bereich sich die Verkehrsun-

tersuchung Bergisch Gladbacher Straße beziehe.  

 

Herr Harzendorf, Leiter des Amtes für Straßen und Verkehrstechnik, führt aus, dass die 

Verkehrproblematiken auf der Bergisch Gladbacher Straße bereits seit Jahren sehr um-

fangreich seien und die Untersuchung daher auch großräumig durchgeführt werde. Die 

Verwaltung werde eine entsprechende Vorlage in einer der nächsten Sitzungen einbrin-

gen. Zudem sagt er zu, eine Verlagerung der Bushaltestelle zu prüfen. 

 

Antwort der Verwaltung: 
 

Die Bushaltestelle in Fahrtrichtung Höhenhaus könnte aus verkehrstechnischer Sicht 

durchaus näher in Richtung der Schranke verschoben werden. 
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Bei einer Verschiebung der Bushaltestelle müsste jedoch – wenn auch geringfügig – in die 

vorhandene Grünfläche baulich eingegriffen werden. Eine Überprüfung im Hinblick auf den 

Landschaftsschutz hat ergeben, dass es sich bei der angrenzenden Grünfläche um einen 

geschützten Landschaftsbestandteil und somit um ein höherwertiges Schutzgebiet han-

delt. Da der neue Standort in unmittelbarer Nähe zum alten Standort liegt, konnte keine 

Befreiung von den Ge- und Verboten des Landschaftsplans in Aussicht gestellt werden. 

 

 
 
gez. Streitberger 
 


